
Friedensforschung und 

(De)Kolonialität

• Was ist Kolonialität und wozu sollten wir das wissen?
• Wann können wir von epistemischer Gewalt sprechen?
• Woher kommt die Geo- und Körperpolitik des Wissens?
• Wohin führt die Dekolonisierung von Wissen(schaft)?
• Warum sollte und wie kann man Privilegien verlernen?
• Was hat das alles mit Friedens- und Konfliktforschung zu tun?

Information & Kontakt

claudia.brunner@aau.at

viktorija.ratkovic@aau.at 

weiterführende Links
ZFF, Politische und epistemische Gewalt

AFK, AK Herrschaftskritische Friedens- und Konfliktforschung

Workshop | 7. - 9. 12. 2016 | Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
IFF | Schottenfeldgasse 29, 1070 Wien |SR 3a T2

mailto:claudia.brunner@aau.at
mailto:viktorija.ratkovic@aau.at
http://www.uni-klu.ac.at/frieden/inhalt/293.htm
http://www.afk-web.de/arbeitskreise/arbeitskreis-herrschaftskritische-friedensforschung.html


PROGRAMM

MITTWOCH, 7.12.2016

Moderation Claudia Brunner/Viktorija Ratković

14.00 – 14.30 Ankommen, Kennenlernen

14.30 – 15.20 Epistemische Gewalt: Problem und Werkzeug 

der Friedens- und Konfliktforschung

Text Claudia Brunner (Wien/Klagenfurt) – Präsentation Thomas Mickan 

(Tübingen/Stuttgart)

15.20 – 16.10 Gekommen um zu bleiben – Zum Verhältnis der Asylbürokratie 

zur epistemischen Gewalt

Text Simon Oschwald (Augsburg) – Präsentation Leoni Meyer (Berlin)

16.10 – 16.30 Pause

16.30 – 17.20 Decolonial Teaching Machine? 

Zur akademischen Verortung dekolonialer Ansätze

Text Johannes Korak (Wien) – Präsentation Ozan Keskinkılıç (Berlin)

17.20 – 18.10 Jenseits der Utopie: Dekolonisierende Perspektiven auf die Frage 

der Temporalitäten gesellschaftlicher Transformation

und auf das modern-koloniale Regime von ‚Zukunft‘

Text Gregor Seidl (Wien) – Präsentation Karin Hostettler (St. Gallen)

18.10 – 18.30 Pause

18.30 – 19.30 „Nicht nur die Inhalte des Diskurses verändern, 

sondern auch die Begriffe“

Wortwerkstatt mit Simon Oschwald (Augsburg) & 

Thomas Mickan (Tübingen/Stuttgart)

anschließend gemeinsames Abendessen (Millergasse 32, 1060 Wien, www.mill32.at)

http://www.mill32.at/


DONNERSTAG, 8.12.2016

Moderation Florian Kerschbaumer/Viktorija Ratković

09.00 – 11.00 „Kriege gehören ins Museum“ – und was machen sie dort? 

Post- und dekoloniale Perspektive auf die Kriegsgeschichte Österreichs. Führung im 

Heeresgeschichtlichen Museum mit Ramin Taghian (Wien), Treffpunkt 

Eingangshalle, Arsenal Objekt 1 (Nähe Hauptbahnhof), Anfahrt siehe 

http://www.hgm.at/ (Tram 18, Bus 69A)

11.00 – 12.00 Rückfahrt zum Tagungsort

12.00 – 12.50 Zur Repräsentationsproblematik von Konflikten 

und von der Macht zu definieren. Potentiale und Grenzen 

partizipativer und mehrperspektivischer Ausstellungsformate

Text Anne Stein (Marburg) & Tim Bausch (Luzern/Marburg) – Präsentation 

Susanne Reitmair-Juaréz (Wien)

12.50 – 13.00 Pause

13.00 – 13.50 Vom Sprechen und Hören in rechtlichen Repräsentationsverhältnissen. 

Listening to the Silence – Sensing the Noise

Text Gianna Schlichte (Berlin) – Präsentation Lawreen Masekla (Augsburg/Frankfurt)

13.50 – 14.40 What‘s a Knowing Subject Anyway? Interrogating the Coloniality of Science

Text Felicitas Heßelmann (Berlin) – Präsentation Mareike Klara von Elsacker (Kiel)

14.40 – 15.10 Pause

15.10 – 16.00 Von der ‚kolonialen Begegnung’ zur dekolonialen Wissensstrategie. 

Eine Kritik der anthropologischen Imagination 

in der Friedens- und Konfliktforschung

Text Philipp Lottholz (Berlin/Birmingham) – Präsentation Klaudia Rottenschlager 

(Wien)

16.00 – 16.50 Re-Artikulation pro-opferzentrierter Transitional Justice

Text Noemi Stelzig (Berlin) – Präsentation Alexandra Engelsdorfer (Marburg)

16.50 – 17.20 Pause

17.20 – 18.10 Okzidentalismus als narrative Ideologie 

Text Adrian Paukstat (Augsburg) – Präsentation Florian Kerschbaumer 

(Krems/Klagenfurt)

18.10 – 19.00 Indigene Methodologie, dekoloniale Transformationen und Aktivismus

Text Mechthild Exo (Berlin) – Präsentation Viktorija Ratković (Klagenfurt)

anschließend gemeinsames Abendessen im Noosh (Zieglergasse 29, 1070 Wien, www.noosh.at)

http://www.hgm.at/
http://www.noosh.at/


FREITAG, 9.12.2016    

Moderation Claudia Brunner/Thomas Mickan/Simon Oschwald/Viktorija Ratković

09.30 – 10.00 Ankommen, gemeinsames Sammeln von Tagesordnungspunkten

10.00 – 11.30 Reflexion von Inhalten des Workshops, Ausloten von Möglichkeiten der 

Weiterführung der Thematik für die und in der Friedens- und Konfliktforschung 

und darüber hinaus

11.30 – 12.00 Pause

12.00 – 13.00 Weiterarbeit des AK Herrschaftskritische Friedens- und Konfliktforschung

13.00 – 13.30 Reflexion von Prozessen des Workshops, Abschied

Während der Veranstaltung können Sie das Ausstellungsprojekt 
„Zur Darstellbarkeit von Konflikten - alternative Repräsentationsformen der Wissensvermittlung“ 
von Studierenden des Zentrums für Konfliktforschung der Universität Marburg (D) 
zum Krieg im Yemen besuchen: Seminarraum 4b/T1.


